
  

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Perinatale Pharmakologie: 

10. Jahrestagung, 16.11.17 

Thema: „Gerinnungsstörungen und Antikoagulation in Schwanger-

schaft und Stillzeit“ 

 

 

Sehr geehrte Tagungsteilnehmerinnen und Tagungsteilnehmer 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen 

 

In einem Spezialprogramm zum 10-jährigen Jubiläum der SAPP beleuchten wir zum Einen ein konkre-

tes Thema, dieses Jahr «Gerinnungsstörungen und Antikoagulation in Schwangerschaft und Stillzeit». 

Es ist ein klinisch sehr komplexes Thema, das zunehmend an Bedeutung gewinnt und das unser Wissen 

fordert. Die Häufigkeit von Gerinnungsstörungen liegt bei Schwangeren um ein Mehrfaches höher als 

bei der Durchschnittsbevölkerung. Schwangerschaft und Wochenbett stellen somit gerinnungsbedingte 

Risikosituationen dar, die insbesondere bei gleichzeitig bestehender Thrombophilie eine langfristige 

Thromboseprophylaxe erfordern. Dabei gilt es zu berücksichtigen, wie sich eine Schwangerschaft auf 

die Gerinnung auswirkt und wie die Behandlungsmöglichkeiten für die Schwangere und die stillende 

Mutter aussehen.  

 

Neben dieser tagungsbezogenen Thematik erweitern wir unser Spezialprogramm um übergeordnete 

SAPP spezifische Anliegen: Einerseits um einen Beitrag aus der Volkswirtschaft mit dem Titel «vom 

Mutterleib zum Arbeitsmarkt» und andererseits um einen Rück- und Ausblick zu den Tätigkeiten der 

SAPP. Der Abschluss der Tagung findet sich in einem Apéro riche, zu dem wir Sie alle herzlich einladen.  

 

Mit den besten Wünschen für eine spannende Tagung und herzlichen Grüssen 

 

 

 

Prof. Dr. pharm. Ursula von Mandach, Präsidentin SAPP 

 

 

 

Geschäftsstelle SAPP: 

Forschung Geburtshilfe, Universitätsspital Zürich  

Postfach 125 

8091 Zürich  

ursula.vonmandach@usz.ch 

www.sappinfo.ch 

 

mailto:ursula.vonmandach@usz.ch
http://www.sappinfo.ch/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VORTRÄGE 

 



Gerinnungsstörungen in der Schwangerschaft 

 

Dr. med. Maria Martinez 

Diagnostische Hämatologie, Universitätsspital Basel 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Lebenslauf Dr. med. Maria Martinez                                                             

 
Adresse:  Diagnostische Hämatologie 
   Universitätsspital Basel 
  Petersgraben 4 
  CH-4031 Basel 
Email:   martina.martinez@usb.ch 

 



Antikoagulation: Wann und wie? 

 

Prof. Dr. med. Dimitrios Tsakiris  

Diagnostische Hämatologie, Universitätsspital Basel 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Lebenslauf Prof. Dr. med. Dimitrios Tsakiris                 

 



 

 

 

 

 

 



Blutungs- und Volumenmanagement sub- und postpartal 

 

Dr. med. Jean-Jacques Ries 

Frauenklinik, Universitätsspital Basel 

 

 



 

 

 

 

 

 



Lebenslauf Dr. med. Jean-Jacques Ries                      

 
Adresse:  
Frauenklinik 
Universitätsspital Basel 
Spitalstrasse 21 
CH-4031 Basel 
Tel: 061 328 69 84 
Email: jeanjacques.ries@usb.ch 

         
Staatsangehörigkeit:  Luxemburg 
 
Sprachen:    Luxemburgisch, Deutsch, Französisch, Englisch 
 
Ausbildung: 
Sekundarschule 1983-1990:   „Lycée de Garçons“ in Esch-sur-Alzette (Luxemburg) 
  
Medizinstudium 1990-1997 :   Université Pierre et Marie Curie (Paris VI),  

Faculté de Médecine St. Antoine 
 
19.09.2000 Abschluss der allgemeinmedizinischen Ausbildung in Frankreich an 

der  Faculté de Médécine St. Antoine (Université Paris VI) und Erhalt 
des Doktortitels 

   Titel der Dissertation: 
„Le rôle de l’insulino-résistence dans le syndrome des ovaires 
polykystiques“  
(Die Rolle der Insulin-Resistenz im PCO-Syndrom) 

16.06.2000-30.03.2004  Assistenzarzt in der Frauenklinik und Brustzentrum Rheinfelden 
Dr. med. H. Dieterich, Rheinfelden, D 

01.05.2004-30.06.2009 Assistenzarzt in der Universitäts-Frauenklinik Universitätsspital Ba-
sel 

    Prof. Dr. med.  W. Holzgreve, Prof. Dr. med. J. Bitzer, Basel, CH 
 
30.06.2009   Facharztprüfung FMH Gynäkologie/Geburtshilfe 
    mit Erwerb des Schwerpunktes “Operative Gynäkologie“ 
01.07.2009-28.02.2010 Stv. Oberarzt in der Universitäts-Frauenklinik   

Universitätsspital Basel 
    Prof. Dr. med. J. Bitzer, Basel, CH 
01.03.2010-30.09.2013 Oberarzt in der Universitäts-Frauenklinik   
 Universitätsspital Basel 
    Prof. Dr.med. J. Bitzer, Basel, CH, Prof. Dr. med. Viola Heinzelmann 
01.10.2013-31.01.2016  Oberarzt in der Frauenklinik 
    Kantonsspital Aarau 
    Prof. Dr. med. Gabriel Schär 
Seit 15.03.2016 Kaderarzt Urogynäkologie/Geburtshilfe 

Universitätsspital Basel 
    Prof. Dr. med. Viola Heinzelmann 

 
 
 



Tranexamsäure bei Sectio caesarea 
 

Dr. med. Martin Brüesch 

Institut für Anästhesiologie, UniversitätsSpital Zürich 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



Lebenslauf Dr. med. Martin Brüesch               
 
 
 
Adresse:   
Institut für Anästhesiologie 
UniversitätsSpital Zürich  
CH-8091 Zürich 
Tel. 044 255 41 91 
Email: martin.brueesch@usz.ch 
 
 

 

Dr. med. Martin Brüesch studierte Geschichte und Medizin an der Universität Zürich. Er ist Facharzt für 

Anästhesiologie mit Fähigkeitsausweis Notarzt SGNOR und klinische Notfallmedizin SGNOR. 

Seit 2002 ist er Leitender Arzt im Institut für Anästhesiologie des Universitätsspitals Zürich und Lehrbe-

auftragter der Universität Zürich. 

 

Er engagiert sich stark in der notfallmedizinischen Aus-, Weiter- und Fortbildung und ist Instruktor, Ko-

ordinator und Kursdirektor in verschiedenen internationalen notfallmedizinischen Kursformaten. Er ist 

Vorstandsmitglied und past President des Swiss Resuscitation Council. 

 

Ein weiterer Themenschwerpunkt ist das perioperative Blutgerinnungs- und Transfusionsmanagement. 

Er präsidiert die Kommission für perioperatives Transfusions- und Blutgerinnungsmanagement der 

Schweizerischen Gesellschaft für Anästhesiologie. 

 

Im Universitätsspital Zürich ist er anästhesiologisch für die Notfalloperationsabteilung, die Operations-

abteilung Hof-D, den Schockraum und die Abteilung für Brandverletzte zuständig und damit nebst den 

Notfallpatienten verantwortlich für die anästhesiologische Betreuung von Patienten der Klinik für Trau-

matologie und Klinik für plastische Chirurgie. 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:thierry.girard@unibas.ch


 

 

 

 
 



Low-dose Aspirin: Update 
 

Dr. med. Monya Todesco Bernasconi 

Frauenklinik, Geburtshilfe und Perinatalmedizin, Kantonsspital Aarau 

 

 

 

  



 

 

 

 

 



Lebenslauf Dr. med. Monya Todesco Bernasconi                       

 

Adresse:  
Frauenklinik, Geburtshilfe und Perinatalmedizin 
Kantonsspital Aarau AG 
Tellstrasse 25 
CH-5001 Aarau 
Tel: 062 838 50 73 
Email: monya.todesco@ksa.ch 
 

Heimatort / Nationalität:  Lodrino und Rancate (TI) / Schweiz 
Zivilstand: verheiratet, 2 Kinder (15- und 11-jährig) 

 
AUSBILDUNG 
1988 - 1994 Medizinstudium Uni Zürich 

 Dissertation (1998): "Fehlende Expression des CD 45 Antigens auf Lympho-
blasten und ihre Assoziation mit prognostisch günstigen Faktoren in der 
akuten lymphatischen Leukämie bei Kindern" 

 
BERUFSERFAHRUNG 
2002 FMH-Titel Gynäkologie/Geburtshilfe 
2001 - 2005 UniversitätsSpital Zürich: Oberärztin  
2006 – 2010  Kantonsspital Aarau: Leitende Ärztin Geburtshilfe  
seit 2011 Kantonsspital Aarau: Chefärztin Geburtshilfe und Perinatalmedizin 
 
LEHRTÄTIGKEITEN  
Lehrbeauftragte der Universität Zürich (2001-2005) 
Studentenkurse an der medizinischen Fakultät Zürich (2001-2017) 
Dozentin Gynäkologie und Geburtshilfe an der SRK Zürich (Fortbildung Pflegefachkräfte) (2002-2005) 
Dozentin an der Hebammenschule Zürich (2002-2006)  
Dozentin AFSAIN (2007-2017) 

 
ZERTIFIKATE 
FMH-Titel Gynäkologie und Geburtshilfe 
Fertigkeitsausweis Ultraschall in der Schwangerschaft (SGUMGG) 
FMF London (First-Trimester-screening) 
Schwerpunkttitel FMH Operative Gynäkologie  
CAS systemisch-integratives Management für Führungsverantwortliche  
Still- und Laktationsberaterin IBCLC  
PADI Advanced open water diver 
Freediving Level I 
 
MITGLIEDSCHAFTEN 
FMH 
Gynécologie suisse  
Schweizerische Gesellschaft für Ultraschall in der Medizin, Sektion Gynäkologie/Geburtshilfe (Reviso-
rin) 
Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Perinatale Pharmakologie (SAPP) 
ISUOG 
DGPM 
HCG (Schweizerische Gesellschaft der gynäkologischen Chefärzte), im Vorstand 
SRK Kanton Aargau, im Vorstand 



Vitamin K Prophylaxe 
 

Prof. Dr. med. Bernard Laubscher 

Service de pédiatrie, CHUV Lausanne 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



Lebenslauf Prof. Dr. med. Bernard Laubscher                    

 
Adresse:  
Faculté de biologie et de médecine, UNIL 
Service de Pédiatrie  
CHUV 
CH-1011 Lausanne 
Tel: 021 314 35 61  
Email: bernard.laubscher@chuv.ch 
 
Geburtsdatum 25.07.1960 

 

 

1985 Eidgenössisches Arztdiplom, Faculté de Médecine, Lausanne 

1986 USA FMGEMS and ECFMG 

1988 MD Dissertation, "primitive megalencephaly in children: natural history, medium term 
prognosis and special reference to external hydrocephalus", Faculté de Médecine, Lau-
sanne 

 

 

Pädiatrische Ausbildung in der Schweiz (u a. Hôpital neuchâtelois, CHUV, Inselspital) und England 
(King's College, London) 

 

 

1987 Facharzttitel in Kinder- und Jugendmedizin 

1999 Schwerpunkt in Neonatologie 

2016 Schwerpunkt in Kindernotfallmedizin 

 

 

2003 Privat-Docent et Maître d’Enseignement et de Recherche, Faculté de Biologie et Méde-
cine, Université de Lausanne 

2013 Professeur titulaire, Faculté de Biologie et Médecine, Université de Lausanne 

 

 

1996-2007 Médecin adjoint puis chef adjoint puis chef, Département de Pédiatrie, Hôpital neuchâ-
telois 

Seit 2007 Médecin chef de service, Département de Pédiatrie, Hôpital neuchâtelois 

Seit 2004 Médecin adjoint, Département Femme Mère Enfant, CHUV, Lausanne 

  

 



 
 

 
 
 
 
 
 



Vom Mutterleib zum Arbeitsmarkt – Einsichten aus der Ökonomie der Kindes-
entwicklung 

 

Prof. Dr. Hannes Schwandt 

Jacobs Center for Productive Youth Development, Universität Zürich 

 

 

 
 

 



 

 

 

  



Lebenslauf Prof. Dr. Hannes Schwandt                                          

 

ADDRESS 

Department of Economics, University of Zurich   
Schönberggasse 1 
CH-8001 Zurich,  
www.hschwandt.com 
Tel: 044 634 61 07 
Email: hannes.schwandt@uzh.ch  
  
  
 CURRENT AND PREVIOUS POSITIONS  

Department of Economics and Jacobs Center for Productive Youth  

Development, University of Zurich: 

Assistant Professor (tenure track), since September 2015.   

  

Princeton University, Center for Health and Wellbeing, USA: Post-doctoral Research 

Associate, September 2012 to September 2015.  

EDUCATION   
Universitat Pompeu Fabra, Spain and London School of Economics: Ph.D. in Eco-

nomics, Honors, 2012  

  

University of Munich (LMU), Germany  

B.A. in Economics, Best GPA, 2006  

SELECTED PUBLICATIONS  
Science 2016: “Inequality in Mortality Decreased Among the Young While Increasing for Older 

Adults, 1990–2010,”, 2016, with Janet Currie.  

PNAS 2014: "Short- and Long-term Effects of Unemployment on Fertility," with Janet Currie.   

PNAS 2013: "Within-mother Analysis of Seasonal Patterns in Health at Birth," with Janet Currie.   

Labour Economics 2016: "The Youngest Get the Pill: ADHD Misdiagnosis in  

Germany, Its Regional Correlates & International Comparison", with A. Wuppermann.  

Journal of Human Resources, 2016: "The 9/11 Dust Cloud and Pregnancy Outcomes: A Recon-
sideration," with Janet Currie.   

 

INVITED SEMINARS AND MEDIA COVERAGE  
Invited seminars (2015-2017) at: Berkeley, U Pennsylvania, FU Berlin, Tel Aviv, Winterthur, Rotter-

dam, U Pompeu Fabra, Swiss National Bank, Hamburg, Amsterdam, Aarhus, Lucerne,  

Connecticut, Rutgers, Cornell, UC London, Madrid, Bergen, London School of Economics, U  

Southern Denmark, MPI Rostock, Florence, Neuchâtel, Bern, U Minnesota, Oxford, Chicago  

Fed, Basel, Bonn, Sao Paulo, Rome, Copenhagen, Lund, Bocconi, Michigan State, Warwick, Bris-

tol, Princeton   

  
Research covered by: New York Times, The Economist, Washington Post, Financial Times, Wall 

Street Journal, Chicago Tribune, Harvard Business Review, TIME, FAZ, NZZ  

http://www.hschwandt.com/


10 Jahre SAPP: Rück- und Ausblick 

 

Prof. Dr. pharm. Ursula von Mandach 

Klinik für Geburtshilfe, UniversitätsSpital Zürich 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



Lebenslauf Prof. Dr. pharm. Ursula von Mandach                      
 
 

Address:  University Hospital, Department of Obstetrics, CH 8091 Zürich, P.O. Box 125 

   Tel: 044 255 51 48 (Sekr.) 

   Email: ursula.vonmandach@usz.ch 

Birth    October 13, 1955, Basel, Switzerland 

Marital status  Married with Christoph von Mandach, MD, orthodontist SSO 

Children  Luzius Mark Andreas (1988), Johannes Carl Emanuel (1994) 

School education 1975: Matura Type A (Greek and Latin), Berne 

University education 1976-82: Studies of Pharmaceutical Sciences, University of Berne 

1982-85: PhD student, University of Berne, Institute of Clinical Pharmacology 

1984: Doctorate (PhD), University of Berne  

1985-94: Post-Doc, Dept. of Obstetrics, Division of Research, USZ 

  1994: Senior Fellow at the University of Texas, Medical Branch Galveston, Texas 

USA, Dept. of Obstetrics and Gynecology 

1994: Habilitation, Faculty of Medicine, University of Zurich 

1995: Venia legendi for the topic “Pharmacotherapy in Obstetrics”, Faculty of Med-

icine, University of Zurich 

2005/06: Professor (Titularprofessor), Faculty of Medicine, University of Zurich 

2008: Clinical pharmacist FPH and educator for clinical pharmacists FPH (certified 

by pharmaSuisse)  

2009: CAS in ethnomedicine, University of Zurich 

Function  Past Head of Perinatal Pharmacology, Dept. of Obstetrics (USZ) (1985-11/2015) 

  Present: Senior Clinical Pharmacist FPH and Research Consultant at the Zurich 

University Hospital, Dept. of Obstetrics (USZ) (Director: Prof. R. Zimmermann); 

Research interests Diagnosis and therapy of threatened preterm labour   

   Drugs and nutrition in pregnancy and lactation  

   Placental transport of nanoparticles/xenobiotics     

   Cytochrome P450  

   Phytomedicine in Obstetrics: Founder of the Bryophyllum Study Group 

Lecturer  Lecturer for students of medicine, University of Zurich and for students of Pharma-

ceutical Sciences, University of Basel  

   Educator for Clinical Pharmacists FPH 

Expert/Member  Member of several societies: AAV, DGPM, GSASA, pharmaSuisse, SGKP 

   SAPhW: Fellow and Member of the board 

   SAPP (www.sappinfo.ch): Founder and president of the board 

Websites:  www.geburtshlfe.usz.ch; www.sappinfo.ch; www.saphw.ch 

http://www.geburtshlfe.usz.ch/
http://www.sappinfo.ch/
http://www.saphw.ch/


 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

Vorankündigung:  

 

10. SAPP Generalversammlung  

 

 

Datum: Donnerstag, 15. März 2018, 1330 – 1500 Uhr 

Ort: Univ.Spital Zürich, Hörsaal West U 

Rämistrasse 100, 8091 Zürich  

 

Traktanden werden einen Monat zuvor an die Mitglieder 

versandt. 

 

Im Anschluss daran findet am selben Ort der SAPP 

Workshop „Arzneimittel in Schwangerschaft und 

Stillzeit: Hotspots von der Forschung für die Praxis“ 

statt. 

  



 
 

 

 

Vorankündigung:  

SAPP Workshop 15.3.2018 

(im Anschluss an die GV) 

 

Thema: Arzneimittel in Schwangerschaft und Stillzeit: Hotspots von 
der Forschung für die Praxis“ 
Registrierung und Verpflegung ab 1500 Uhr! 

 
 

 
Organisation/ReferentInnen 

• Prof. Dr. med. Irene Hösli, Frauenklinik, Universitätsspital Basel 

• Prof. Dr. pharm. Ursula von Mandach, UniversitätsSpital Zürich 

• PD Dr. phil. II AnaPaula Simões-Wüst, UniversitätsSpital Zürich 

• Larissa Schenkel, eidg. dipl. Apothekerin 

• Martina Courvoisier, eidg. dipl. Apothekerin, UniversitätsSpital Zürich 

• Dr. med. Alexia Anagnostopoulos, UniversitätsSpital Zürich 
 
 

Programm Workshop 
 

1530 Einführung 

1535-1605 Für welche Indikationen in SS und SZ welche Medikamente – Nationaler Ab-

gleich (L. Schenkel) 

1605-1635 Dosisanpassungen von Medikamenten in Schwangerschaft und Stillzeit (M. 

Courvoisier) 

1635-1705 Bryophyllum pinnatum: Mehr als ein «Wundermittel» für die Frauenmedizin 

(A.P. Simões-Wüst) 

1705-1735  Pertussis und Co: Warum impfen?  (A. Anagnostopoulos) 

1735-1800  Gemeinsame Diskussion und Abschluss 

 

 

 

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN!  

Kreditpunkte: FPH Offizin, FPH Spital und Klinische Pharmazie, SGGG, SGKPT, SGP 

 



 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
 
Möchten Sie SAPP Mitglied werden? 

 
Aufnahmeantrag 
Hiermit stelle ich den Antrag, in die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Perinatale 
Pharmakologie (SAPP) als ordentliches Mitglied aufgenommen zu werden: 
 
Name:      Vorname: 

 

Adresse Geschäft: 

PLZ, Ort:      Land: 

Telefon Geschäft:     Email Geschäft: 

 

Adresse Privat: 

PLZ, Ort: 

Telefon Privat:     Email Privat: 

 

Universitätsabschluss/Titel: 

Berufliches Tätigkeitsfeld: 

Geburtsdatum: 

 

Ort, Datum:      Unterschrift: 

 

Einsenden an: 

Geschäftsstelle SAPP 

Prof. Dr. Ursula von Mandach 

Forschung Geburtshilfe 

UniversitätsSpital Zürich 

Postfach 125 

CH-8091 Zürich  

 

Der Antrag kann auch auf der Homepage der SAPP: www.sappinfo.ch, online ausgeführt werden. 

     

• Online Antrag via Homepage: www.sappinfo.ch 
  ausfüllen und absenden 

http://www.sappinfo.ch/
http://www.sappinfo.ch/


 

 

 

 

Profitieren Sie als Mitglied von unseren SAPP Produkten! 

 

1. Therapieempfehlungen  

Abrufbar im Mitgliederbereich (www.sappinfo.ch) 

• Anämie in Schwangerschaft und Stillzeit 

• Depression und Psychosen in Schwangerschaft und Stillzeit  

• Drogen und Genussmitel in Schwangerschaft und Stillzeit 

• Epilepsie in Schwangerschaft und Stillzeit  

• Fetale Lungenreifungsinduktion 

• Hämorrhoiden und Obstipation in Schwangerschaft und Stillzeit 

• Harnwegsinfektionen in Schwangerschaft und Stillzeit 

• Hauterkrankungen in Schwangerschaft und Stillzeit 

• Hyperaktive Blase in der Schwangerschaft 

• Hypertensive Erkrankungen in Schwangerschaft und Stillzeit 

• Impfungen in Schwangerschaft und Stillzeit 

• Kopfschmerzen und Migräne in Schwangerschaft und Stillzeit 

• Medikamentöse Wehenhemmung 

• Reflux und Übersäuerung in Schwangerschaft und Stillzeit 

• Reisemedizin in Schwangerschaft und Stillzeit 

• Schlafstörungen in der Schwangerschaft 

• Schmerzen und Analgesie in Schwangerschaft und Stillzeit 

• Schwangerschaftsübelkeit und –erbrechen 

• Thrombosen und Antikoagulation in Schwangerschaft und Stillzeit 

• Zahnmedizinische Probleme in Schwangerschaft und Stillzeit 

 

 

 

 



2. Wirkstoffmonographien 

Erschienen sind 43 Monographien mit aktuellen Daten und Empfehlungen zur 

Anwendung in der Schwangerschaft und Stillzeit 

In Deutsch und Englisch abrufbar im Mitgliederbereich (www.sappinfo.ch) 

• Acetylsalicylsäure 

• Aciclovir 

• Amitriptylin 

• Azithromycin  

• Baldrian 

• Betamethason  

• Bryophyllum pinnatum  

• Cetirizin 

• Chlorpromazin  

• Citalopram  

• Clarithromycin  

• Clindamycin 

• Codein 

• Erythromycin  

• Fentanyl 

• Ibuprofen  

• Ingwer 

• Johanniskraut 

• Lachgas 

• Lamotrigin  

• Lorazepam 

• Magnesiumsulfat  

• Mephenaminsäure 

• Metamizol 

• Metformin 

• Methadon  

• Metoclopramid 

• Metoprolol 

• Metronidazol  

• Misoprostol  

• Nifedipin  

• Omeprazol 

• Oxytocin (in D) 

• Paracetamol  

• Phenobarbital 



• Progesteron 

• Ranitidin 

• Sertralin 

• Sumatriptan 

• Tramadol  

• Ursodeoxycholsäure 

• Zidovudin 

 

 

Updates erfolgen regelmässig!



www.sappinfo.ch 

 
 
 
Mitarbeit in der SAPP 
 
 
Sind Sie interessiert an einer interdisziplinären Mitarbeit auf dem Ge-
biete der Geburtshilfe, Neonatologie, perinatalen Medizin, klinischen 
Pharmazie und Pharmakologie?  
 
Wir suchen laufend motivierte und wissenschaftlich interessierte 
Kolleginnen und Kollegen. 
  
 
 
 
 
Fragen und Rückmeldungen sind zu richten an: 

 
Prof. Dr. pharm. Ursula von Mandach 

Forschung Geburtshilfe 

UniversitätsSpital Zürich 

Postfach 125 

CH-8091 Zürich  

ursula.vonmandach@usz.ch  

Tel: 044 255 51 48 (Sekr.) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

Verdankung 

 

Sponsoren der ReferentInnenhonorare  

• Andreabal AG, Basel 

• Bayer AG, Zürich 

• Biomed AG, Dübendorf 

• Cobagin Identymed, Feusisberg 

• Pangas AG, Dagmersellen 

• Weleda AG, Arlesheim 

 

Aussteller Tagung oder Inserenten 

• Andreabal AG, Basel 

• Bayer AG, Zürich 

• Biomed AG, Dübendorf  

• Cobagin Identymed, Feusisberg 

• Pangas AG, Dagmersellen 

• Weleda AG, Arlesheim 

 

Ständige Unterstützung 

• Aargauischer Apothekerverband 

• pharmaSuisse 

 

Universitätsspital Zürich  

• Frau Corina von Arx 

• Frau Claudia Brändli 

• Frau Alexandra Dolder 

• Herr René Inglin 

• Herr Prof. Dr. med. Roland Zimmermann 

 

Anerkennung als Fortbildung durch folgende Fachgesellschaften 

• Fachgesellschaft FPH Offizin und Spital (inkl. klinische Pharmazie) 

• Schweizerische Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe, SGGG 

• Schweizerische Gesellschaft für Pharmakologie und Toxikologie, SGKPT 

• Schweizerische Gesellschaft für Pädiatrie, SSP/SGP 

 

Diverse Unterstützung 

• Vorstandsmitglieder, Kolleginnen und Kollegen, Freundinnen und Freunde der SAPP 



 

                              

 

 

 

 

                                 

 

 

 

                             

 

 

 

                                 


